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Den Weg zur Schule fleißig trainieren
Tipps für Familien mit einem ABC-Schützen: Eile vermeiden und helle Kleidung wählen
Kreis Vechta – „Mein Weg zur
Schule ist nicht schwer“, singt
Rolf Zuckowski. Geübt werden
aber muss er – gerade von denje-
nigen, die in der kommenden
Woche eingeschult werden. Ge-
zieltes Training vorab ist näm-
lich wichtig, sagt Thomas Stran-
sky, Verkehrssicherheitsberater
bei der Polizei in Vechta.

Die Probeläufe finden am
besten zu den Tageszeiten statt,
zu denen später der Schulweg
bewältigt werden muss. Dem
Nachwuchs muss dabei klar ge-
macht werden, dass der kürzeste
nicht unbedingt der sicherste
Weg ist. Für das Überqueren der
Straße etwa ist eine Ampel zu
wählen – auch wenn dies ein
Umweg ist. Ein Augenmerk soll-
ten die Sprösslinge dabei den
Fahrzeugen widmen: Obwohl
die Ampel grün leuchtet, haben
die Fußgänger zu warten, bis
wirklich alle Autos stehen. Vor-
sicht ist auch an Zebrastreifen
sowie bei abbiegenden Fahrzeu-
gen geboten. Trotz aller Hinwei-
se dürfen bei den Kleinen keine
Ängste geschürt werden. Ein Lob
vom Mama oder Papa ist besser.

Parkende Pkw oder auch
Müllcontainer können den Au-
tofahrern die Sicht versperren.
Deshalb darf nur an übersichtli-
chen Stellen die Straße über-
quert werden. Zudem sollten die
Kinder möglichst helle Kleidung
tragen. Und: Der Ranzen darf
nicht zu schwer sein. Um Ver-
spätungen zu vermeiden, ist von
den Eltern stets genügend Zeit
für den Schulweg einzuplanen –
ansonsten entscheiden sich die
I-Männchen später für die ge-
fährlichen Abkürzungen. Wird
der Schulweg mit dem Fahrrad
zurückgelegt, sollte auch dies

frühzeitige und mehrmals geübt
werden. An Fußgängerüberwe-
gen ist abzusteigen und der
Drahtesel hinüber zu schieben.
Ein Helm sowie ein verkehrssi-
cheres Rad gehören unbedingt
zur Pflichtausstattung. Sind die
Sprösslinge noch unsicher auf
ihrem Zweirad, sollte ein ande-
res Verkehrsmittel genutzt wer-
den.

Auch mit dem Schulbus müs-
sen sich die ABC-Schützen ver-
traut machen. Gefahren lauern
hier vor allem beim Ein- und
Aussteigen. Es gilt die Regel: Erst

dann die Straße überqueren,
wenn kein Fahrzeug mehr
kommt. Nach dem Verlassen des
Busses ist zudem zu warten, bis
er abgefahren ist. Bringen die El-
tern ihren Nachwuchs mit dem
eigenen Pkw zur Schule, müssen
Kinder bis zwölf Jahren oder ei-
ner Größe von bis zu 1,50 Meter
einen Kindersitz benutzen.

Eltern haben beim Üben des
Schulwegs zu bedenken, dass ge-
rade kleinere Kinder eine einge-
schränkte Wahrnehmung besit-
zen. Situationen und Reize der
Umgebung wirken auf sie an-

ders als auf Erwachsene. Bis zum
Alter von sieben oder acht Jah-
ren ist es den Heranwachsenden
nicht möglich, vorausschauend
zu handeln. Zudem glauben sie
häufig, dass ihr Blickfeld dem
des Autofahrers entspricht.

Für die Autofahrer bedeutet
das Ferienende: Erhöhte Auf-
merksamkeit und Vorsicht, vor
allem im Umkreis von Schulen
und in Wohngebieten. Deshalb
appelliert auch die Gesellschaft
für Technische Überwachung
(GTÜ): Runter vom Gas und je-
derzeit bremsbereit sein.

Die I-Männchen kommen: Der Schulweg kann für Kinder gefährlich sein.Daher sollten Schul-
anfänger zunächst begleitet werden. Und mit ihnen sollten klare Regeln eingeübt werden. Foto: privat

Neue Angebote:
Zeit für die Eltern,
Spaß für die Minis
Lohne – Nach den Sommerferi-
en starten im Ludgerus-Werk
Lohne die neuen Angebote für
Kleinkinder. Bei der offenen
Kinderbetreuung dienstags und
donnerstags zwischen 8.30 und
11.30 Uhr treffen sich die Klei-
nen, die noch nicht in den Kin-
dergarten gehen, zum Spielen,
Malen und Vorlesen. So können
die Eltern ihre Kinder schon ein-
mal an die Atmosphäre im Kin-
dergarten gewöhnen. Gleichzei-
tig haben sie Zeit, um andere
Dinge zu erledigen oder einfach
nur mal auszuspannen. Beginn
ist am 10. August (Dienstag).

Kreativ basteln, malen oder
einfach spielen: Darum dreht es
sich immer freitags von 8.30 bis
11.30 Uhr bei den Kreativgrup-

pen für Kinder im Alter von drei
Jahren aufwärts. Die Spiele för-
dern das miteinander sprechen.
Auch diese Gruppen sind als
Vorbereitung auf den Kinder-
garten geeignet. Start-Termine

sind der 13. August und der 29.
Oktober.
� Weitere Infos zu den Kinder-
gruppen unter Telefon 04442/
93900 oder per E-Mail an ver-
waltung@ludgerus-werk.de.

Mal doch mit: Noch sind Plätze bei der offener Betreuung und
in der Kreativ-Gruppe des Ludgerus-Werks Lohne frei. Die Kinder
üben dort auch die Kommunikation. Foto: Ludgerus-Werk

Lohner mit dem Rad in Essen unterwegs
Die Gemeinde Essen im Nach-
barkreis Cloppenburg war das
Ziel einer Ganztagestour des

Heimatvereins Lohne. Josef
Sandvoss und sein Team hatten
eine landschaftlich reizvolle

Strecke ausgesucht und loh-
nenswerte Haltepunkte ge-
wählt. Foto: privat

Fünf Tage im Schwarzwald waren diese Lohnerinnen. Das Bild entstand auf den Stufen des
Domes in St. Blasien mit der drittgrößten Kirchenkuppel Europas. Foto: privat

Infos für Lohnes
Gymnasiasten
zum Schulstart
Lohne – Für alle Schüler des
Gymnasiums Lohne startet das
neue Schuljahr am Donnerstag
(5. August) um 8 Uhr. Die Fünft-
klässer treffen sich in der Pausen-
hallen. Für sie und ihr Eltern ist
dann ab 10 Uhr eine Begrü-
ßungsveranstaltung in der Aula;
Unterrichtsschluss ist um 12.25
Uhr. Mitzubringen sind zum ers-
ten Schultag nur Schreibmateria-
lien und eine Büchertasche.

Kuckucksuhr und Co.
St. Gertruds Frauengemeinschaft aufTour
Lohne (js) – Abwechslungsrei-
che Tage im Schwarzwald erleb-
ten die Mitglieder der Kath.
Frauengemeinschaft St. Gertrud
aus Lohne. Sie besuchten unter
anderem die Bodensee-Insel
Mainau, den Rheinfall von
Schaffhausen und die Triberger
Wasserfälle.

Auch von den Besichtigungen
des Schwarzwalduhren-Hauses
in Hornberg, der weltgrößten

Kuckucksuhr in Schonach und
des Museums „Hüsli“ waren die
32 Teilnehmerinnen sehr ange-
tan.

Die Frauengemeinschaft
macht jetzt schon auf eine ganz-
tägige Fahrradtour aufmerksam,
die am 8. September 2010 statt-
findet. Anmeldungen hierfür
nimmt die Vorsitzende Elsbeth
Tombrägel (Telefon 04442/3885)
entgegen.

Ernährung:
Unterstützung
für Schulen
Kreis Vechta – Schulen, die
den Verzehr von frischem Obst
und Gemüse bei Schülern stei-
gern wollen, erhalten Unterstüt-
zung: Die Aktion „Wir mögen’s
frisch! Mehr Obst und Gemüse
für Niedersachsens Schulen“
vom Land Niedersachsen und
der Vernetzungsstelle Schulver-
pflegung fördert gute Konzepte
mit 500 Euro.

Alle allgemeinbildenden und
berufsbildenden Schulen kön-
nen mitmachen und sowohl be-
stehende Konzepte als auch neue
Ansätze vorstellen. Berücksichti-
gung finden Konzepte für Er-
nährungsbildung und -praxis,
Verpflegungsangebote mit reich-
lich frischem Obst und Gemüse
sowie Initiativen von Schülerfir-
men. Die 30 Schulen mit den
besten Modellen erhalten jeweils
einen Geldpreis in Höhe von
500 Euro, um ihre Ideen umzu-
setzen. In der Jury sind das für
Ernährung zuständige Land-
wirtschaftsministerium, die
Deutsche Gesellschaft für Er-
nährung, die Landesschulbehör-
de, das Kultusministeriums und
die Vernetzungsstelle Schulver-
pflegung vertreten.

Bis zum 19. September
(Sonntag) können Vorschläge
eingereicht werden. Die Bewer-
bungsunterlagen stehen auf der
Homepage www.dgevesch-ni.de
bereit. Sie dürfen um aussage-
kräftige Bilder oder DVDs er-
gänzt werden. Im Rahmen einer
Feier im November 2010 werden
die ausgewählten Schulen mit
ihren Konzepten von Ministerin
Astrid Grotelüschen öffentlich
vorgestellt.
� Für weitere Informationen:
Telefon 04131/15-2768; E-Mail:
till.hulbert@dgevesch-ni.de.

Sicherheit Thema
beim Stammtisch
der Jungen Union
Kreis Vechta – Der Kreisver-
band Vechta der Jungen Union
lädt zum monatlichen Stamm-
tisch ein, der am Montag (2. Au-
gust) ab 19.30 Uhr im Markt in
Vechta stattfindet. Der Leiter der
Polizei Vechta, Polizeioberrat
Walter Sieveke wird zum Thema
„Die Sicherheit der Bürger auf
dem Stoppelmarkt – Das Kon-
zept der Polizei Vechta“ referie-
ren.

Austausch der
Straßenlampen
in Emstek
Emstek – Die Gemeinde hat
beim Bundesministerium für
Umwelt, Naturschutz und Reak-
torsicherheit ein Antrag auf Ge-
währung einer Zuwendung für
die Sanierung der kommunalen
Straßenbeleuchtung gestellt. Mit
Erfolg. Nachdem zunächst mit-
geteilt wurde, dass in 2010 die
Haushaltsmittel hierfür gekürzt
beziehungsweise mit einer
Haushaltssperre belegt wurden,
hat der Projektträger kurzfristig
doch noch weitere Haushalts-
mittel für 2010 in Aussicht ge-
stellt. Diese müssen von der Ge-
meinde Emstek in 2010 abgeru-
fen und ausgegeben werden. Der
gesamt Austausch ist in einem
Zeitraum von drei Haushaltsjah-
ren vorgesehen. Im Haushalt der
Gemeinde Emstek sind 90 000
Euro für das Jahr 2010 veran-
schlagt.

Der Austausch der Straßen-
beleuchtung erfolgt dann in den
Bereichen, die die größten Ein-
sparpotenziale erzielen, so Bür-
germeister Michael Fischer.
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